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Patienten Situation OK Wachsmodellation der Primärteile ( Klebe- 
basen)  mit individuellen Verschraubungen

Fixierungsschraube für den Spritzvorgang Teleskopartige Gestaltung der Primärteile
mit 0 Grad Fräsung

Schutz des Modells mittels Spezial-Silikon. 
Die Schraubenlöcher der Klebeabutments 
werden mit speziellen Kunststoffstiften für 

den Spritzvorgang geschützt.
Diese sollen nur ca 2 mm weit aus der 

Wachsmodellation heraus ragen. Einbettung in die Küvette

Patientenfall  1 
Implantattechnikfall mit individuellen Verschraubungen, flexiblen Abutments und einer 
tertiären Peek-Unterkonstruktion. Die Fertigstellung erfolgte mittels Konfektionszähnen 
und gespritzter rosa Basis. Gefertigt von ZTM Ralf Gerschütz-Rüth
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Anbringen der Versorgungskanäle Kunststoffstifte mit Spezialsilikon ummanteln

Situation nach dem Ausbrühen Situation nach dem Spritzen mit  
Flexistrong Plus in rosa

Mit geeigneter Zange werden die Kunststoff-
stäbe aus dem Abutment gezogen Situation vor dem Fräsen
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Situation nach dem Polieren. Gut zu sehen 
die individuellen Schraubbuchsen zur  
späteren endgültigen Verschraubung Situation im Artikulator

Nach Ausblocken der Randbereiche mit 
Wachs wird ein Dublikatmodell für die  

Herstellung der PEEK-Struktur gefertigt
In die Silikonform wird das entsprechende 

Gegenlager der Verschraubung fixiert

Gipsmodell mit Steckpins und  
Verschraubungsteile 

Wachsmodellation für das tertiäre  
Untergerüst aus PEEK

Beispiel-
schraube
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Geeigneter Zuführkanal Situation nach dem Spritzvorgang 

Schraubenaufnahme im PEEK-Gerüst Situation nach dem Ausarbeiten 

Wachsmodellation mit Konfektionszähnen 
zur Einprobe beim Patienten
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Wachsmodellation von okklusal 

Zur Fertigstellung werden entsprechende  
Metallpins in die Schraubkanäle eingeführt um 

einen geeigneten Kanal zu schaffen. Diese  
sollten möglichst parallel gesetzt werden.

Fixierung im Gipsbett Schutz der Zähne durch Silikon

Situation im ausgebrühtem Zustand Objekt nach dem Spritzvorgang
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Ansicht von basal nach Spritzvorgang Situation nach erfolgreicher Fertigstellung 

Situation nach erfolgreicher Fertigstellung Homogener Übergang der Abutments mit 
dem Prothesenkörper 

Ansicht von 
frontal auf 
den rosa-
farbenen 

Abutments 
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Primärteile-Zirkon auf Klebeabutments Seitenansicht Primärteile

Sekundärteile gefräßt PEEK-Gerüst mit Multicolorblank A2-3 rosa 
Anteil verklebt

Ansicht von palatinal Brücke nach Fertigstellung der Papillenregion

Patientenfall  2 
Oberkiefer-Implantatkonstruktion mit individuellen Keramikzirkon-Primärteilen. Bei dem Sekundärteilgerüst 
handelt es sich um ein gefrästet Peek-Gerüst über welches in einem weiteren Arbeitsschritt aus unserem 
Dentalos-Multicolor-Blank die definitive Arbeit fertig gestellt und verklebt wurde. Gefertigt von ZT Andy Görl
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Patientenfall  3 
Nachfolgende OK und UK Versorgung wurde als 
teleskopierende, abnehmbare Brücke mit Primär-
kronen aus Zirkon auf Klebeabutments gefertigt. 
Sekundärteile, inklusive ästhetischen Kronen- 
anteilen, sind aus Dentalos Multicolor gefräst, 
welche mit einem CoCr-Modellgußgerüst ver-
klebt wurden. Gefertigt von ZTM Curd Gadau

Spezialmodell mit Klicksystem von Curd Gadau

Modell ohne Silikonanteile zur besseren  
Bearbeitung

Modell mit Gingiva aus Silikon

gefräßtes Sekundärteil aus Multicolor-Blank Perfektes Fräßergebnis
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CoCr-Basis Friktions- und Brückenanteil mit CoCr-Basis verklebt

Fertiggestellte UK Arbeit von labial OK Situation

Nach selben Verfahren gefertigt Situ von palatinal
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Erfahrungsbericht über die Verwendung von DentalosPlus  
als herausnehmbarer Zahnersatz

Auf der Suche nach einer ästhetischen Lösung für 
Teleskoparbeiten bei minimalen Platzverhältnissen 
besonders im labialen Bereich. 

Unsere Wahl fiel bei dieser Arbeit auf Primär-
kronen und Abutments aus Zirkon, 0 Grad gefräst, 
kombiniert mit einer CAD/CAM gefertigten Sekun-
därkonstruktion aus Dentalos Plus.

Vom Zahnarzt erhielten wir dafür eine Hohlkehl-
präparation.

Die Modellherstellung erfolgte an den Implan-
taten mit dem Click-Analog, welches für alle gän-
gigen Implantatsysteme erhältlich ist. Mit diesem 
Analog ist es möglich, das. Abutment während des 
gesamten Fertigungsprozesses auf dem Analog zu 
belassen. So wird das Interface maximal geschützt 
und gerade bei konischen Implantatsystemen bleibt 
die Abutmentposition eindeutig. Zu diesem System 
gehört dann weitergehend ein Scankörper, welcher 
aufgrund seines Clicks ebenso für alle Implantatsys-
teme einsetzbar ist - one for all.

Nach Anfertigung der Primärkronen und Abut-
ments werden diese im Mund anprobiert.  Dazu 
verkleben wir die Abutments mit einem Hauch Se-
kundenkleber auf der jeweiligen Klebebasis. Dieses 
verhindert während des folgenden Fräsvorganges 
eine Beeinträchtigung der Klebeverbindung zwi-
schen Abutment und Klebebbasis.

Um eine präzise Übertragung der Mundsitua-
tion auf das Meistermodell zu gewährleisten, lie-
fern wir zu den Primärkronen und Abutments einen 
Übertragungsschlüssel mit einer Spielpassung. Im 
Mund setzt der Zahnarzt nach Überprüfung der 
Passgenauigkeit die Primärkronen mit Silikon ein 
und schraubt die Abutments mit dem erforderlichen 
Drehmoment (besonders wichtig bei konischen Im-
plantatsystemen) ein. Somit erhalten wir eine ge-
naue Positionierung von Kronen und Abutments im 
Mund. 

Anschließend unterfüttert der Zahnarzt die Schie-
ne mit selbsthärtendem Kunststoff. Mit diesem kor-
rigiert er auch die auf dem Übertragungsschlüssel 
vorbereitete Bisskontrolle. Danach wird über diesen 
Schlüssel eine offene Abformung genommen. So 
können die Abutments gelöst werden, damit sie im 

Abdruck stecken bleiben.
Unser Click-Analog kann aus 

nun aus der Hülse des ersten Modelles gezogen und 
für die finale Arbeit sehr praktisch weiterverwendet 
werden. Bei der Herstellung des Meistermodelles 
haben wir uns für herausnehmbare Stümpfe ent-
schieden. So können wir ohne aufwendige Herstel-
lung eines Fräsmodelles arbeiten. Dazu fertigen wir 
eine Zahnfleichmaske und verwenden für die Einzel-
stümpfe und Abutments wiederum Click-Analoge. 

Die Fräsung erfolgt auf 0 Grad. Nach dem Fräsen 
unterfüttern wir den schon vorhandenen Schlüssel 
im Bereich der Primärkronen und Abutments noch-
mals präzise.

Dann erst lösen wir die verklebten Abutments 
vorsichtig, z.B. mit einem Thermopen und leichtem 
Klopfen von der Klebebasis.

Mit Hilfe des Schlüssels werden die Abutments 
nun final verklebt.

Anschließend dublieren wir das gesamte Modell 
mit der Primärkonstruktion zur Anfertigung des er-
forderlichen Modellgusses. Dieser liegt ohne unter-
fütterte Bereich basal auf und trägt mechanische 
Kleberetentionen zur späteren Aufnahme des CAD/
CAM-gefertigten Anteiles.

Das Dublikatmodell wird dann eingescannt. Mit 
Hilfe der passenden Konstruktionssoftware wird 
nun die Sekundärkonstruktion mit Gingivaanteil ent-
worfen und in der passenden Zahnfarbe aus Denta-
losPlus mit den passenden Parametern gefräst.

Nach dem Aufpassen kann DentalosPlus auf-
grund seines dreischichtigen Aufbaus hochglanz-
poliert oder individuell charakterisiert werden. Der 
Gingivaanteil wird abschliessend mit rosa Kompo-
site komplettiert.

Abschließend werden die Sekundärkonstruktion 
und der Modellguss mit einem passenden Kleber 
zusammengefügt.

Fazit: Mit dieser Kombination zwischen Hochleis-
tungs-PMMA und Modellguss als Sekundärstruktur 
ist es uns gelungen, auf geringstem Platzangebot 
eine ästhetische und stabile Lösung anbieten zu 
können.
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PEEK-Steggerüst gefräßt PEEK-Steg Seitenansicht

Scanbodies für Freistellung der 
Friktionsteile

Gefräste Multicolor-Brücke mit einge-
setzten Friktionsteilen.

Patientenfall  4 
PEEK-Steggerüst mit Friktionsreitern gefräst. Temporäre Versorgung. Gefertigt von ZT Andy Görl
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Primärteile Zirkon auf Klebeabutments PEEK-Steg gefräßt

3D Situation
Anatomische Anteile aus Dentalos Multi-

color gefräßt und mit Steg verklebt.

Patientenfall  5 
Teleskop-Situation mit Primär-Zirkonkronen auf Klebeabutments. Sekundärteile gefräßt aus PEEK 
inklusive Verstärkungsgerüst. Fertigstellung aus Multicolor-Blank mit rosa Anteil.  
Gefertigt von ZT Andy Görl
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Brücke von labial

palatinal-Ansicht Im Artikulator
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Patientenfall 6 
OK und UK Stegarbeit. Stegkonstruktion aus PEEK gefräst, abnehmbare Prothesenanteile 
aus Dentalos Plus und Polyan Plus gefräst. Fiktive Elemente auswechselbare Stegreiter auf 
Kunststoff Basis eingeklebt.  Gefertigt von ZT Andy Görl
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Verwendetes Material ist 
jeweils Flexistrong Plus 

rosa und Dentalos plus A.
Gefertigt von ZT Andy Görl

weitere 
Möglichkeiten
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Bildmaterial von ZT 
Sascha Memeti

weitere 
Möglichkeiten
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Unser Team ist bestrebt, Sie umfassend  
zu beraten und zu versorgen.

So erreichen Sie uns:

DentalPlus GmbH
Kohlgrub 5 • 83122 Samerberg

Telefon: +49 (0) 8032 / 989 20 07
Fax: +49 (0) 8032/ 988 27 90
eMail: info@dentalplus.info

Mo – Do 09.00 –17.00 Uhr  
und 

Fr von 9.00 –14.00 Uhr

Wir bedanken uns für das umfangreiche Bildmaterial,  
das uns sehr innovative Kollegen zur Verfügung gestellt haben.
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